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Vornu~~~tzung für ,Ia~ Verfllhr"n deI:- Rohwrtl't'einlngerung 
von Speisekartoffeln mit Hilfe von Großbehältern 111 ist die 
im folgenden näher beschriebene MlJschinenkette. Sie um­
fnßt: 

- Croßbehiiltel' KSI3-4 (KartoHelspezilllbl'hälter - maximnl 
~ t Bruttomnsse) 

Trnnsportrilhrzeugu im ~peziellen Hüstzustnlld 

Umschlllgt!'chnik deI' K"t!'gorie 

• G"belstllpler 
• Entleereinrichtung 
• Annnhme- und Reinigungsförderer 

Ein,;d,t.ungen 1.um TrHn~port von Reim"ngungen. 

Aus dem konzipierten' Verfahren leitet sich die Auslegung 
des Großbehiillers als T.-dnsport- und Lagerbehälter ab. 

1. Forderungen an den (;roßhehälter 

Die Festlcgung seiner Haupwbmessung, seine konstruktiv!' 
Gestaltung sowie die der zugehörigen Umsch'lag- und .Förder­
einrichtungen mußten demnach vielfiiltigen Anforderungen 
entsprochen. 

1.1. Anforderungen himichtlich Transport und Um.~chlag 

- be~tmöglich!' Nutzung <\,,.. wliis.igen Trngfiihill'kcit der 
ökonomisch günstigen Fahr7.eugkombinntionen dnrch gute 
Ausladung bei ausreichenden Sichtverhältnissen in kolli­
sionsfrcier Pnl'Rllelarbeit mit ErJ)temll~ehinen 

ladeprit.schcnähnli('he Ge~taltung und c1i1l1lit S"hAlfen der 
Vornuss"tzllngt'n rur ein Minimum I\n bt·schiicligungsver­
ursndwmlen lIehälterkAulcn, für geri.ngc Be- und Ent­
ladeverlnste ~owie für die Verwendung beschädigungsmill­
dernder Einrichtungen 

Verwenden von Fnhl'ZCugen in Norlllnlnusfiihnmg (keine 
b7.w. "'"nig (Jmrustarbeiten) lind EinhRlten der StVZO 

f<:inhnlten der Bedingungen des ContainertransJlorts (Maße 
und Gestnltung) 

hohe Produktivität heim gefnhrl".en Rt'- uncl EntlAden, 
SlupeIn und Entleeren 

- gabelstap\twgerochte Ausführung durch geringen Schwer­
punktabSlund, damit Erhöhung der zulässigen T'-dgfähig­
keit des Gabel~tnplers bei großer Hubhöhe, gute Stapel­
fähigkeit llllcl nusreid,cnde Siehtverhältnis!<e 

sehonencle Entleerung "flwohl ,Iirekt vom Fahrzeug ohne 
zusiitzliche Einrichtung als auch mit Hilfe einer Entleer­
einriehtung auf pRssenden Annahmeförderer, der bereits 
Beimengung~n trennt und das Erntcgut dosiert zur Auf­
bereitung weiterfördert. 

1.2. Für die Lagerung zu stellende Bedingungen 

bestmögliche Auslastung der Lngerflächen durch gute 
Nutzung cler Bnuhöhe, enges Stapeln nnd Anpussung /In 
die Rastermaße und Stützweiten 

- gute Belüft- bzw. Klimalisierbarkeit. 

1.3. Am der Okonomip des Verfahrens abgeleitete F"rde­
rungen 

nie<!rig(' He,-,;tellungskost('f) ""s Behälte,·s und gering., 
Kosten fü,' den Transport 7.um Lagerhaus sowi" für die 

Instandsetzung iilwr eine Nutzungsrlau,·r von minclest!'n. 
15 JRhrcn 

- spRrsnmel' IIncl zweckmäßiger Mntr,inlein.ntz für clie Be· 
hälterkonstruk tion. 

Erwurtungsgemäß knnnt('n ni .. ht a\l" Anforderungen im RRh­
men d!>r Fors('hung 121 I:V 141 erfüllt werden. Oie Ergeb­
nisse df>s Verfnhr('ns j l j und die IteRlisit'rung der An[orde­
rungf>n sincl im ZusammenhRnf.( mit. der im rolgt,nclen be­
schriebenen Transport- und Umsehlagtechuik zu beurteilen. 

2. Großbehälte.r 

DM Rl'hiilu-r (Ril(1 I) ist .. int' Stahl"'-i..l,thallkollstruktion 
mit. Drnhtvt',·klei.Jung und Holuosth"den. St'itt'nwiind" "hnp 
vorstehende Teile, durchgehende Schien('n zur Erleichterung 
des Slupeins, vier groUrtii.chige EekfüBe und Miltelstützen 
mit einer Bohrung zur Arretierung RU[ dem Fahrzeug kenn­
zeichnen den I<ilrtoffelspczialbehälter (KSB), clt'r stRtisch 
fünffach stapelbur ist. 

Mit seinen einheitli('hen Baugrnppen i~t er in 7.wpi VllriRnten 
ausführbar, ohne oder mit Sdtenwandkl"pl'e. Ld7.tf>l'c ist 
vomehmlich wr direkten Entleerung vo'n seitlich kippenden 
Fahrzeugen bestimmt. 

Die Drahtverkleidung erwies sich uls zweckmäßigste Form, 
die auch eine gute Belüftharkeit gestattet. Der untersuchte 
Einsatz von Plastwerkstorren für Verkleidung und Boden­
rost ist de ... .leit ökonomisch nicht vertretbar. 

Technische Daum 

AußenmRß" 

Liingll 
Breite 
Höhe 
Nutzvolnmeu 
Fußhöhe 

Eigenmnsst' : 

ohne Seitenwandklappe 
dRvon S\.ahl 
mit SeitenwandklRppe 
Nutzmasse 

3. Transportrahrzcnge 

2;-';"0 mm 
2" :~;-' mm 
1065 mm 

4,8 m 3 

140mm 

234 kg 
19" kg 
252 kg 

3500 kg l 

Fiir rlen Trnllsport si,,,1 "'ilhrzeuf.(1' mit LRrleflÄrhenlÄngen 
6 2700 mm lind nusreichender TragfÄhigkeit geeignet. 

In jedem Fnll ist die Demontnge ,Ier seitlichen ßordwändf>' 
beim W:-,O LA / K hzw. LA / Z sowie heim HW 80.11 und 
HW 60.11 III1ßerdem der Stirn- lind Hückwand erforderlir.h. 
Zur Vermeidullg VOll OeFormntionen eiN Lndefläche durch 
die Eckfüße sind generell je KSH ' I.wei Quertriiger 7.11 
befestigen. ßei nllen Anhängern im LK W-Zug sind zur Ver­
besserung cler Sicht heim ßelnden Zwischenrahmen anzu\' 
bringen . Der KS H-" wird hl'idprseitig dur<,h je einen lösbaren 
(HordwaIHI)- Verschlllß anf seiner Standfläche verspannt. 
Diese Arretierung sichert Transportbreiten < 2500 mm. 

1 bezogen aur cill!' SdlfHtdichtr. von 720 kg/n'l;t dl~r nohwllrp .• \ußen& 
mnBfl uoll r.t!!{lnlfunJ! ci .. !" KSR sind nidll (·U"IAillp. .. g('~dll . UmrAS' 
~ndc VcrlllridH' d,'" HCinstill,;lAm Ausiegtlllll für TrHnsporl und Lag(~­
rung tiowir (li,' nll:J~dlliplJlidl(' \'('rwf'nolln~ im HfOrt>ich oC"r I.nnd­
wirU<i'wJl rcrturt'rligcn rliesc FC'sllcllUnl;' uls Spczialbehälle r. dit:" in' 
zwisdlMl im \Y"I'kSlallcllll'd ~(I.-S O:.KtOO'! \' nlh"Il"n 1:'101. 
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~, lim8('hlag!ochnik 

4.1. Gabel.Yla plpr 

Als zwt'l'kmillli!!" Lösullj! zum Bp- und Enll,,<lpn sowip, zum 
Sll!1lclll des KSB Imt sirh rlcr (;Ah"lstlll'lpT prwi",,-n. PortAI­
bzw. Stllpelkl'ane sin<l niehtl!eeig'llet, bc(fitll!t dur .. h fehlend<' 
tcchnolofZische Flcxibilitnt hinsiehtli"h des Umschlags VOll 

oder nach außerhulb des Lagerhauses, der Zuordnung zum 
Aufbereitungstrakt, der Beschickung' von Aufwärmezellen 
u. a. Ihre Umschlagleistung beim Einlagern reicht nic:ht aus. 
Eine Leistungsstei!!erung' wäre mit weit höheren Investi­
tionsaufwendungen als beim Gabelstapler verhunden. 

Auch der Autodrehkran (ADK 63) erwies sich im praktischen 
Betrieb als unhrauchbar. Aus den RG W -Ländern ist derzeit 
der Diesel!!abelstapler DFG 6302 vom VEB Verlade- und 
TrAnsportllnlAgt'1I Leipzig verfügbar. Mit ihm k&nnen KSB 
vierfach gestapelt werden . Voraussetzung dafür ist die Ver­
wendung des (Container)-Gabelträgers 2230 lang und der 
Gabelverlän!!erung 2500. 

Technische Oa/en des DFG (j30i 

Nenntragkraft 
Hubhöhe 
max. zu!. Tragkraft 
in Verbindung mit KSB und im angegebenen 
Rüstzustand ' 
max. Traggabelahstand 
Gabelverlängerung 2500 
max. Breitp 
erforderliche Manipulationsfreiheit mit KSB 

6,3 Mp 
3,2 m 

3,8 Mp 
1740 mm 

260X130 mm 
2256 mm 

Fahrgangbreite 2,8 m 
Stapelgangbreite 7,5 m 
Winkelgangbreite 8,5 m 
Wendek reisdurchmesser 9,0 m-
Mindestdurchfnhrthöh{' 2,8 m 
Fläche zur Fahrzeugbe- und -entlAdung 14,OX1O,0 m 

Für die angestrehte Fünffachstapelung und die etwa 
25 Prozent höhere Lagerhausauslastung kommen die bei 
"Transporta" Chrudim/CSSR in Entwicklung befindlichen 
Gabelstapler DVHM 8022 oder DVHM 12522 in Betracht. 

/.2 . Enlleere.illrichtllllg 

Die Entleerung' <ler KSB ühernirnmt eine hyrlrnulisch betrie­
bene Kippeinrich tung im Zusammenwirken mit dem ange­
paßten Annahme- und Reinigungsförderer (Bilrl 2). 

Die notwendige Hubarbeit führt der Gabelstapler aus 

d 

e 

f 

Dild J. Ver (jroObchälter i.1 rin •. SLahlicichtbaukon.lruklion mit Vrahl­
verkleidung und J lolzro61boden 

Durch Drehung um etwa 1,,5° p.nt'leerl. sieh rler Behälter über 
seinen Oberrand. Der Behälter mit oben angelenk ter Seiten­
wandklappe ist bereits bei Drehung bis etwa 60° geleert. 
Die Arretierung des KSB erfolgt dHbei selbsttätig während 
der ersten 30°-Drehung über ein zwangsgeführtes Gestänge . 
Ein gummibelegter Bremsrahmen verzögert den Fall des 
Kartoffelstroms auf das 2 m breite Gummituch des speziellen 
Annahme- und Reinigungsförderers. 

4.3. Annahme- und Reinigungs{örderer 

Die schwadförmig abgelegte Rohware wird vom hydraulisch­
stufenlos betriebenen Annahmeband ohne Richtungsände­
rung über einen Steilförderer auf eine Feinerde- und Kraut­
trenneinrichtung gefördert und grob getrennt. 

Kartoffeln und kartoffelähnliche Beimengungen (Steine u. ä.) 
gelangen dann über ein seitliches Austragband zur Sortie­
rung. Feinerde, Kraut, Keime u. ä. fallen in eine Palette oder 
auf einen weiteren Förderer. 

Die Praxiserprobung bestätigte, daß- mit ser'ienmäßigen 
Annahmeförderern _ die schonende Momententleerung des 
KSB einschließlich einer Bevorratung nicht erreichbar ist. 
Eine Bedienungsperson kann über den regelbaren Band; 
vorschub mit Schnellvortrieb im Einklang mit der Kipp-

'entleerung eine annähernd gleichmäßige Bandbelegung 
erreichen. Beschleunigen<;! wirkt der Schllcllvortrieb nußer 

Hild:!. f\:ippeinridllun", rirr \:ruUbl:hfi.lle,' mit Rngl'!'I'hlo~neOl Annnhm~' und nf:"inillung~rördcrer; 
n Kippeinriclltung mit I:lremsvorriclltung, b AnllnhmcbanlHörder(,f, C ~ltülCürdcrer, d Feinerdc ' und KrnuUrenneinridlLung, 
c AU6tragebandlörderer, I Palelle rar Beimengungen ' 
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dpllI allf di .. l'iihl"runlt von HP.st.llll'lIgen. Dip Stand:wit des 
Starlers hetrug je Behälterentleerung etwa 2,0 mi/l. 

Technisdw Dalen 

Kippeinrichtung 
Außenmaße 
Länge 
Breite 
Höhe 
max. Anstellwinkel der Behälter­
seitenwand 
Eigenmasse 
Annahme- und Reinigungsförderer 
Außenmaße 
Länge 
Breite 
Höhe 
Eigenmasse 
elek trischer Anschlußwert 
AnllahmP.ba/ldförderpr 
endloses Gummituch, Breite 

Achsabstand 
Vorschuhgeschwindigkeit 
Schnellvortrieb 
Steilförderer 
zwei endlose PVC-Gurtbänder, 
Breitp 
Mitllehmerhreite 
Fördergeschwindigkeit 
Feillerde- und Krauttrenlleinrichtllng 
Gummifingerband, Breite 
Fördergeschwindigkeit 
erforderliche Stellfläche 
für Entleereinrichtung sowie Annahme­
und Reinigungsförderer 
max. Höhe beim Drehen 

. 

26S0 mm 
3600 rnrn 
3580 rnm 

60° 
840 kg 

7000 rnm 
2820 mm 
2420 mm 
2720 kg 

5,3 kW 

200G mm 
3500 mm 
0·· ·7,2 m/min 

7,2 m/min 

800 mm 
700 mm 

0,34 m/s 

1500 mm 
0,93 mls 

8,3X4,1 m 
3,7 m 

Arbeitsschutz bei der Hackfruchternte 

Ing. G. Ullrich. KOT. FDGB-Bezirksyorstand Neubrandenburg 

Hpi <1,'.1' Vorh"rl'it.ung der Ilackfrtll'htl'mtl'., bcsollol'I' dl'.r 
Kartuffelel'llte, sollte der Arbeitsschutz in alle zu treffenden 
Leitungsentseheidungen mit einbezogen werden. Alles, was 
bei der Vorbereitung vernaehliissigt oder versäumt wird, hat 
negative Auswirkungen auf die WerkUitigen, auf ihre Leistun­
gen und somit Ruf den gesamten Ernteverlauf. WäJll"l'.nd der 
Ernte festgestellte Mängel lassen sich olme Störung der Pro­
duktion kaum beseitigen. Das zeigte sich 1973 in viden Be­
trieben. Auf die Beseitigung erkannter Mängel während der 
Ernte wird deshalb häufig verzichtet. Die Folge sind Unfälle, 
Havarien, Schädpn an der Technik, Ausfall leistungsfähiger 
Technik. Wichtige agrotechnisclte Termine können dann nicht 
eingehalten werden, es entsteht darüber hinaus ein unge­
rechtfertigter zusätzlicher Aufwand an Ersatzteilen, Material 
und finanzieJJen Mitteln. 

Wie sich eine Vernachlässigung ues Arbeitsschutzes bei der 
Erntevorbereitung auswirkt, mögen einige Beispielp aus dem 
Bezirk Neubrandenburg verdeutlichen. 

1973 kam es wegen mangelhafter Unterweisung an der Tech­
nik und undiszipliniertem Verhalten bei der Bedienung von 
Sammelrodern zu zwei tödlichen Unfällen. Wegen sicherheits­
technischer Mängel an Förderanlagen und unterlassener Ab­
nahme und Kontrolle wurden bei der Sortierung zwei weitere 
Arbeitskräfte schwer verletzt. Da bei der Auswahl und beim 
Einsatz VOll Traktoren und Anhängefahrzeugen die vorhan­
denen Einsatzbedingungen völlig unberücksichtigt blieben, 
stürzten fünf Traktoren beim Transport von Kartoffeln um. 
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:l. TrRIL~llIIr"'illrichtllllg-eJl riir Hcimeng-IlJlg-en 

Im HahlllPIl 01'1' Untersuchungen prfolgte dpr Transport. dp.f 
anfallenden Beimengungen in 1,2-m3-Behältern mit Boden­
klappp (Bild 2) lind 2-Mp-Gabelstapler über ein· stationäres 
Entleerungsgestell auf darunterstehende Fahrzeuge. Auch 
eine Direktverladung auf Fahrzeuge über Bandförderer ist 
bei entsprechenden Platzverhältnissen möglich. 

6. Zusammenfassung 

Anhand von praktischen J<'orschungsergebnissen wird eine 
komplette Maschinenkette zum Transport und Umschlag 
von Großbehältern für Speisekartoffeln vorgestellt. 

Transport und Umschlag der 4,~-m3-Behälter in Stahlleicht­
haukonstruktion bedingen Fahrzeuge und Gabelstapler in 
Sonderausrüstung sowie eine spezielle Entleereinrichtung 
mit einem dazu angepaßten Annahme- und Reinigungs­
förderer. Weitere Anwendungsgebiete des Großbehälters 
z. B: für Gemüse zeichnen sich ab. Der untersuchte An­
nahme- und Reinigungsfördprer ist gleichfalls für andere 
Einsa tzhereiche variierbar. 
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D,,]'!)i I'ntstand Pl'rsonpn- lind 1101"", Sac:hsch'HI"n an d"n 
Fahrzeugen. Auch Sehüll'l' erlittcn wälll'end dl's Erntl'.('.in­
satzes Verletzungen, weil sie nicht ordentlich "ngpleitet wur­
den unu ohnl' Aufsieht Erwnd,sclwl' arhpitctclI. j luch war 
auch die Zahl der Unfälle, die bei der Beseitigung von Stö­
rungen an Maschinen und Ausführung kleinerer Heparaturen 
auftraten. In allen diesen Fällen wurden die Arbeiten bei lau­
fenden Maschinen ausgdührl. In einigen Hetrieben mußten 
auf Anweisung dei' Kontl'Ullorgane Transportfahrzeuge aus 
dem Verkeh,' gezogen werden, da sie nicht betriebs- lind Vcr­
kehrssichel' waren. 

Diese Unfälle und Havat'ien, abN auch all" (~efiihruungen 
von Menschen müssen in diesem Jahr in allen Betriehen ver­
hindert werden. Dazu sind Maßnahmen erforderlich, die --;­
sofern noch nicht geschehen - jetzt von den Procluktions­
leitungen und in jedem einzelnen Betrieb beraten und in die 
Erntepläne aufzunehmen sind. Gefährdungs- und erschwer­
nisfreie Arbeitsbedingungen entwickeln sich nicht im Selbst­
lauf. 

Bei allen Vorbereitungsmaßnahmen Bestimmungen beachten 

Bei der Vorbereitung der Ernte darf dcr Gesundheits- und 
Arbeitsschutz nicht mehr als Ressort- oder Sonderaufgabe 
betrachtet werden. Bei der Beratung wichtiger Teilaufgahen 
und bei den dabei zu treffenden Entscheidungen sollte der 
Arbeitsschutz durch Festlegung konkreter Maßnahmen Be­
achtung finden. Arbeitsschutzmaßnahmen sollten deshalb 
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